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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 42 . Mittwochs den roten Oktober 1822.

Bekanntmachungen .
^SchuldenliquiSationen .^ Die kürzlieb

ausgeschriebenenSchuldenliquidakionen kön¬
nen an denen damals bestimmten Tagen
nicht abzchalten , sondern müssen folgender¬
maßen verlegt werden , als ; i ) DeS Jo¬
hann Adam Bars zu Heimsheim vom 25.
Oct auf den 15 . Nov 2) Des Leinwe¬
ber Cdristopd Merks vom 26 Ort auf den

Nov 3) DeS verstorbenen Pierre Ser¬
vals in Perouse vom 27 . Ocl . auf den 17.
Ncv - 4) üe $ JeanJaqnes Und 5) Galomon
Heriliers von Perouse vom 29 . Oct . auf '
den 18 Nov - 6) Des Etienne Balce vdn
Perouse vom 30 . Oct . auf den ry . Nov .
und zwar jedesmal Vormittags 8 Uhr, der
2 ersteren auf dem Rathhaus zu Heims -

, heim und der 4 lctztern auf dem RathhauS
zu Perouse bei Strafe des Ausschlusses.
7) DeS in Gant ger

'
athcnen HandelSjuben

kiebmann NalanS zu Grombach Donner¬
stags den n . Nov DormittaKS 9 Uhr bei
Verlust der Forderung .

sRirchenraub .) Zn Zuntern ist nach ei¬
nem gewaltsamen Einbruch in die Pfarr -.
kirche entwendet worden ) an KirchenGefäßen
und zwar : Das Ciborium , dessen soge¬
nannte Coppa oder Becher mit dem Deckel
von Silber und vergoldet , und das Osten-
forium ebenfalls vergoldet , auch das fil-
Herne gleichfalls vergoldete GefLßchen ,
worauf die große Hostie aufgesteckt wird^
so aus dem abgebrochenen Tabernakel her -
»usgenommcn worden DceftS wird zu
dem Ende öffentlich bekam k gemacht, daß
wenn eines dergleichen Kirchengefaße zum
Verkauf angeboren werden sollte , hievon
gleichbaldige Anzeige gemacht werde.

sMahln -ählenVerlebnung .^ Die auf den
27 . Sept . ausgeschrieben gewesene Mahl -
MühlenVerlehuung der Georg Michael
Dennigischen Waysen zu Königsbach , wird
nunmehr Dienstags den 2 - Nov Nachmit¬
tags 2 Uhr auf Z » eitere Jahre verlehsttwerden .

^Versteigerung eines MesereyGuts .) Das
in 146 Morgen Aecker , 24 Morgen Wiesen
und Garten und a* Morgen Weinberg be¬
stehende herrschaftliche MeyereyGut in
Waldangelloch wird bis Dienstag den 9 .Nov . mit der dazu gehörigen Meyercy und
SchtoßGebäuden und damit bisher ver¬
pacht gewesenen herrschaftlichen Gefällen
an Zehnd Küllten auf z Jahre mittelst öf¬
fentlicher Versteigerung in Pacht gegebenwerden . Publicirt bei Oberamt Pforzheimam >8 . Oct - 1802.

[ ^ aaßVerfhigerang -] Aus der Sch lat »
tererlfchen Gantkmaffe soll ein zweistöckig ,
tes Häuslein in der Kauzenbach neben dem
gemeinschaftlichen Eingang und Johannes
Bechtholt gelegen, in Steigerung verkauftwerden , wobei sich die Liebhaber bis Mon¬
tag den 25 Ort Vormittags auf dem Rath .
hauS einfinden wollen. Pforzheim den iz .Oct . 1802. Stadtlchreiberey .

fAnzeige.H Cs find noch einige HeftedeS Magazins von und für Baden nicht
abgehohlt worden, ich erfuchechje H . H.
Subftribentea , solche- zu thun .

Roller .

EntsckiävigangsSache .
Den 8 Oct . wurde der neue in einigen

Stücke » abgeänderte allgemeine Entschadi -
gungSPlan als definitiv (welcher keine SU*,
derung mehr leidet) der Reichsverfamm-
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jung hon de» » ermittelnden Mächten Ruß¬
land und Frankreich vorgekegt . Cs stimm¬
ten Z, Kurbrandenburg , Baiern und Wir -
temberg für die Annahme desselben ; die 5
andern Stimmen haben sich noch nicht geäus
sert . In diesem neuenPlsne sind die Haupt «
siipulationen geblieben . Die Aenverungen
des erstenIndemnisationsplans sollen in den
folgenden Blättern im Auszug nachgetra «

gen werden .
Bis den i . Dec . soll die definitive Besitz¬

nahme aller neu angefallenen Entschädi -
gungsLändcr von denen , welchen solche zu «
fallen , statt finden .

s^ elven 'xn .^ In Helvetien ist dem Ver¬
gießen von Bürgerblut durch einen Waffen¬
stillstand der beiderseitigen Truppen am 5 .
£>ct Abends 7 | Uhr zwischen dem Brigaden
General von der Wied , Commandant der
Truppen der helv . Regierung ; u . dem Obrist
und Chef des Generalstabs Anton v . Herrcn -
schwand der bernischen , bei der verbünde «
len Schweizerarmee dienenden Truppen
Einhalt gethan worden , am 6 . Oct . wurde
diese Waffenstillstand - Convention , welche
aus 8 Artikeln besteht , zu Lausanne ratifi -
eirt . Nach derselben hören alle Feindse¬
ligkeiten auf , und wird eineDemarkations .
Linie für beiderseitige Truppen festgesetzt .
Wenn Fryburg noch nicht bis den 5 . kapitu .
lirt hätte , so soll eS im Besitz der Regie¬
rung bleiben . . Bei Erneuerung der Feind¬
seligkeiten muß 24 Stunden vorher die
Waffenruhe aufgekündet weiden .

Dieser WaffenstillstandsConvertion ohn -
geachtet hat der InsurgentcnKeneral auf
der Murr — nach einem Amtsbericht beS
B . Durgeois aus Laufane vom 8 . Oct . den
Commandanten von Fryburg durch falsche
Vorspieglungen , als seye General Bach ,
wann schon im Besitz der ganzen französi¬
schen Schweiz und hätte die helvetische
Regierung auch bereits aus Laufane vertrie¬
ben , den PlatzCommandanten , Clavak , wel¬
cher eine geringe Besatzung von 400 Mann
hatte , am 5 . Oct . zur Capitulation gebracht .

Die Capitulation von Fryburg war im
Grunde die Folge eines von den Insurgen¬
ten am 3 - gewonnenen Treffen - bey Pfau¬

enholz und Pettrlingcn , wodurch die bel >
veiischen Truppen aus ihren vorher gehab¬
ten vortheilhafkenStellungen zu , ückgeprängt
und in die grösteUnordnung gebrachl worven ,
und Abends nach einer Kanonade auch
das Städtchen Pererlingen verlassen muß ien .

Die Schwyzcr Tagsatzung sieht ein , daß
dgr . Drohung Bonapartes , welcher er
du - ch die Zusammrnzehung 2er Armeen
an denSchweizerGrenzen den vLihigenNach .
druck zu geben wußte , nicht mit Gewalt
zu widerstehen ist , sie soll deshalb . hren
Truppen Befehl gegeben haben , den . ein -
räckenden KorpS sich nicht zu . widersetzen ,
sondern sich zurückzuziehen ; protestirt aber
gegen die Anerkennung der Centralregierung
und beruft sich auf den Lünevillcr Friedens -
tractar , worinn der GchweizerNation das
Recht bleibe,sich eine selbstbeliebige unabhän¬
gige Verfassung geben zu dörfen . Sie be -
halten sich jedoch vor , den ersten Consul von
dem wahren Hergang her Dinge und der
gegenwärtigen Lage der Schweiz zu unter -
richten . Die Meinungen waren überhaupt
sehr getheilt . Am Ende beschlossen die Ber¬
ner Machthebcr alle Feindseligkeiten einzu¬
stillen , keine frischen Truppen zu werben ,
und eine Deputation an Bonaparte zu schi -
cken. Die Regierung zu Laufane soll hin -
gegen den Antrag gemacht haben , dem er¬
sten Consul die Landammannssteüe der hel¬
vetischen Republick auf to Jahre zu über ,
tragen . Wenn dieses geschähe , so glaubt
man , daß B . Haller zum Vizelandammann
ernannt werden dürfte .

Auch im Frickthale haben sich eben solche '

Unruhen als in den alten SchweizerKanto «
neu geäußert . Auf diese Nachricht sind 2
Bataüione von denen im Breisgau befind¬
lichen Franzosen den 14 . Octl nach Srckin -

gen gezogen , um die Ordnung wieder her -
zustellen .

Weibliche Grausamkeit -
Zwei ganz wahre Anekdoten .

Zu * * * in Schwaben lebte vor 12 Jah¬
ren eine Mutter von mehrern Kindern .
Ihr ältester Sohn , ein Knabe von zehen
Jahren , hatte von seiner Geburt an da -
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Unglück , der Gegenstand des mütterlichen
Hasses zu seya . Heilige , allgewaltige
Stimme der Natur , o warum schwiegst
du ? Der .Haß , den dies neidische , boß -
hafie , unkultivirte Weib gegen das eigne
Blut im Busen trug ; wuchs mit jeder
Stunde , und vergrößerte sich durch die
Unarte « , die der schlecht erzogne Junge
von Zeit zu Zeit ausübte . Bon unge¬
fähr verlangte derselbe Brsd , sie gab ihm
keins ; als er endlich die Bitte wiederhol¬
te , hieß sie ihn zuerst Holz spalten - Der
Knabe thats , in der Hoffnung , Brod zu
bekommen ; alS er nun kam , und vom
Hunger gespornt aufS neue darauf drang ,
wandelte die Rabenmutter ihre Mordsucht
an , sie ergriff ihn , nahm einen Strick ,
und knüpfte ihr Kind mit eigner Hand
auf ! — Der arme Knabe flehte , weinte ,
umsonst ! er mußte sterben . Die übrigen
Kinder kamen gerade dazu , ihr ängstliches
Bitten erweichte die verhärtete verletzliche
Mörderin nicht , sie drohte ihnen gleiches
Schicksal , und würde vielleicht gleich ei¬
nen Versuch gewagc haben , hätte derZu -
fall nicht Leute herbeigeführt . Welch ein
gräßlich unbegreifliches Verbrechen an Gott ,
an der Natur und Menschlichkeit ! Die
Mörderin traf die verdiente Strafe .

Am 28 . Mai 1790 wurde zu Leonberg ,
einem wirtembergischen kandstädlchen ein
Vatermörder hingerichtet . Sern Weib
war , nach seiner Aussage , die Anstifterin
dieser schröcklichen That . Beide lebten mit
dem alten Vater schon lange in der äußer¬
sten Uneinigkeit , und drangen in ihn um
die gänzliche Uebergabe des Vermögens ;
allein er willigte nicht in ihre unbilligeFor -
derung , und dies spornte die beiden Unhol¬
de zur Rache . Sie crgrieffen den Unglück¬
lichen , warfen ihn auf die Erde , daslWeib ,
(daS geradehdchschwanzerwar, ) kniete ihm
auf den Leib , der Sohn wickelte ihm « inen
Flor um den Hal « ; doch eh er ihn zuzog ,blickte er sein Weil an , als ob die Natur
aus ihm um Mitleid flehte ! — „Zieh zu ,
schrie die schwangere Furie — oder ich le¬
ge selbst Hand an r " — und er zog . . . so
sehr auch der arme Greis dumpf und wim¬
mernd um Gnade flehte , fein Vermögen zu
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geben sich erbot , und nur um einen Rock
und um sein Leben flehte ! — O Menschheit
schaudere ! — Mir bebt Herz und Hand !

Marianne Ehrmann .

sAnekvote .) Eine Webersfrau aus Lie-
benzeü kam vor 2 Msnathen in ein HauS
in Huchenfeld , wo ein mit Schutzpocken ge¬
impftes Kind war . Sie erzählte , daß sie
auch 2 kleiue Kinder hätte , und daß gegen -
wartiz schon mehrere tnIell an den Urschlechr
ten gestorben wären . Dir Mutter des ge¬
impfte « Kindes sprach ihr zu , ihren Kin¬
dern auch diese Wohithat zukommen zu las .
sen ; allein die Frau aus Zell hate keine
rechte Lust. Nach 14 Tagen kam sie wieder
nach Huchenfeld , und sagte , daß eines
ihrer Kinder an den Urschtechten gestorben
seye , 8 Tage darauf kehrte sie wieder an ,und betrauerte auch den Todsihres zwey -
ten Kindes mit dem Zusatz, daß die Kin .
der der Vornehmen , welchen die Kuhblat¬
tern inoculirt getpesen seyen, die Ur ^chlech «
ten nicht bekommen hätten . Wer Ohren
hat zu hören , der höre .

sGesunvheltskunve .^ Der in Nro . 40 .
de » Karlsruher Wochenblatt - angegebene
Rath , wunde Brustwarzen zu heilen , möch¬
te doch wohl mit Einschränkung in Rück¬
sicht für die säugenden Kinder zu befolgen
seyn - Ein Quentchen versüßtes Quecksilber
wenn es auch nur zum vierten oder gar nur
zum achten Theil von dem Säugling ver¬
schluckt wird , ist doch eine so große Dost -
für einen Tag , daß notbwendig üble Folgen
daraus entstehen mäßen , und wenn daS
Uebel tm ersten Tag , nicht ganz gehoben ist,
wird nicht eine unwissende Mutter das Mit¬
tel wtederhohken , und so vielleicht Mörde¬
rin an ihrem Kinde werden ?

Roller .
Gespräch zwischen einem g.anöm &nn und

einem Arz . ( aus der Deck. Monatschrift .)
L . Schon lange frag '

ich überall :
Was heißt galvanisiren ?

A . Es heißt : ein reihendes Metall
den Nerven appliciren .

? . Sonst nichts ? Ach Gott ! in unfermkand
War dieses Mittel langst bekannt ,
Zumal beim Proceßiren .

. Denn jeder , her die Feder führt ,
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Wird da mit Gold galvanisirt ;
Wir Bauern nennens : „ Schmiere n .

"

Schul Sa ch t n .

B . schluß der lleberficht des im Somwerhalbsahre im

Pädagogvgium ectheilten Unterrichts , nebst

Bemerkung der ersten Schüler in stdem Fach
und Ordnung .

c . Pctceptvr Gerbe ! lehrte :
r ) Religivnsvorbereitung , wöchentlich

» Stunden de« 16 Schülern . Pensum : a) 40 leich -

te Sprüche aus dem Spruchbuch , b) Gesänge, .
'Jt .

11 . to . 448 und 379 . [ 1. Karl Fr . BLhcmger , 2.

Gustav Wagner , 3 Georg Becker , 4 . Kart Ersen -,

lvhr , 4 Wilv füjj ]
» ) Rechnen , in - Ordnungen , wöchentlich3 und

4 Stunden bei 44 und 31 Schülern . Pensum : r )

die } Epecies in ungenannten und benannten Zahlen

tr > der untern Ordnung ; 2 Brüche » Regel de tri

«Uer Art bei der ober, , Ordnung , si - 1 . Karl Hein¬
rich Wagner , 2 Karl Baumgärtner ?• Job - Fried .

Frrchmülier , 4 . Jak Fried Ungerec , 4 . Karl Lud¬

wig Dieterle , 6 Fru »z D ' t' lec . ll . r . Wild - Ger¬

be! . 2 Georg Hemtz , z . Fried . Ries , 4. Wilhelm

Honlofec , 4 . Aug Böhrmgec ül . 1 Gustav Wag¬

ner 2 Mich - Ares , 3 . Karl Eisenlodr , 4 Georg

Drcker , 4 . Karl Fried . Döhringer -)
3) Geometrie , in r Ordnungen , wöchent¬

lich i « 2 und 2 Gründen , bei 36 und 31 Schülern

und 4 Gästen , Pensum : Erklärung und Zeichnung

geometrischer Limen . Winke ! und Flachen bei der

untern ; — Grund - und Lehrsätze in der kongimetrie
und Plam

' wettie , Zeichnung und Berechnung der

Flächen bei her vbern Ordnung . [1. i . Karl Heinr »

Wagner , 2 . Ioh . Fried . Frodmüller - 3 . Karl Baum¬

gärtner , 4. Franz Barlholmeß , 4 . Jak . Fried .

Ungerec , 6 . Ioh Fried . Gerde ! - sl > , , Wilhelm

Gerbel , 2. Fried . Ries , 3 Wiih . Goßweiler , 4 - Phi »

ltpp Güttinger , 4 , Wild . Honlofec )

4 ) Mechanik , wöch . 2 Stunde, ) , bei giEchu -

lern und 3 Gästen. Penstim : Erklärung vnd Be .
rechnung der einfachen Maschinen . s >. K - H . Wag .
«er, J . Ioh . Fried . Frodmüller , 3 . Karl Baumgart¬
ner , 4 . Franz Barkhvrmeß , 4. Jak Fried . Ungerer ,

^ L. Beruh . Bauholmeß )
; ) Deutsche Sprache , wöchentlich , Stun -

ben , Schüler , 3 Gäste . Pensum : Uebung in
allerlei nützlichen Aussätzen utzd im Lesen mit Aus¬
druck. s >. Karl Baumnäciner , 2 Karl Wagner ,
3 . Ioh . Fried Fcvhmüller , 4 . Bervh . Bartholmeß ,
4 . Aug . Schmidt , 6 Franz Bartholmeß .

6) Elew ente der lateinischen Sprache ,
wöchentlich 8 Stunden , de » 14 Schülern Pemum :
a > Cedinationen und Lonsügationen , b) aus Gedl -
ke' s lat . Lesebuch , von der l - ten bis goten Fabel ,
c) Schellers Wörterbuch von Seite 133 bis 284; <t)
Esmarchs verbesserterSpeccius , v. S . 40 bis 84 . [ *.
Wilhelm Honlofer , 2 . Aug . Böhringer , Christian
Frey , 4 . Ludwig Meher , 4 Karl Heinrich Sonntag ,
«, Karl Friedrich Emich

Zahl der Schüler 86 von 7^ bis 144 Jah¬
ren , von welchen 35 Latein lernten , und n

Gäste , ( die nur einzelne Unterrichtsstunden

besuchten ) , unter diesen der 4} jährige Isaak

Hochstätter , der , als ihn sein Vater vor

6 Monathen brachte , bereits teutsch und he¬
bräisch lesen konnte .

Geb . Den 5 . Oct . Jakobine Karoline ,
V - Philipp Ernst Nestler , B . und Schrei¬
nermeister . Den 8 - Oct . Christoph Fried -
rich , V - Israel Wiedmann , Hammerschnnd .
Den n . Christine Katharine , D . Johann
Mich . Elsäßer , B . und Bauer . Den 14 .
Katharine , D . Magnus Cucheie , B - und
Schneidermeister . Den » 6 . Wilhelmine
Friedriche , D . Ioh . Fried . Aab , Bürger
Becker und Laubwirth .

fRanfbaun . ) Vorige Woche wurden 96. Sacke Kernen eingeführt ,

kauft , und 100 Säcke blieben aufgestellt.

§ . Marktprei se am 16. Dkt . rzos .

87 . Malter » er »

ß
luchrpreise :
lod - Roggen d . S
: Kernen . .
x — . . Js?
ischte Frucht

? ! Haber .
Gerste . i - - -
Erbsen . . daSSri .
Welschkorn ) - - -
Wicken ' « . * >

kr , Allerlep Victualim : kr.kr. , 2
- 4 iDukter

l ^ oMindschmalz
-4!— 'Schwemesch.
— — Lichter gezog . ) dasPf
—P4 '— - gegoff.
— fa/feflife . .
— Unschiitt .

i—j€ pfc 4 Stück - -
— iGrundbicn b . Sri .

8 .
24 -
, r .
22.
*4.
18 .

ti 5- ' 6
4
16

Brod - Taxe :
Schwarzes © tob

der Laib zu 12 h .
hälr - -
— — zu 6 kr

Weißes Brod der
Laib zu 6 kr . hält
— — zu 4 kr

Sml d P . zu - kr
halten - -

P . r . FleischTaxe : ft -
’
j

i Ochlensteisch) - » - 8

Mi
Kubfiellch / - - -
Rindfleisch s - - - J
Kalbfleisch )daSPf .

I 6
—.

'4l
Hammklst . / sst
Schweiiiefl 1 . * *

7
9

—> 9
J
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